
Reisebeschreibung

Bergwandern ohne Gepäck im Valle del Lys - Aostatal

Pont-Saint-Martin  

Beratung & Buchung

Tel: +49 (0)911 890704

Email: anfragen@renatour.de

Bergwandern im Aostatal: Das sind gewaltige Viertausender, die beeindruckende Geschichte der
Walser und duftende Almwiesen an der Grenze zu Frankreich und der Schweiz. In der kleinsten
Region Italiens stehen die weltberühmten Mont Blanc, Gran Paradiso und das Matterhorn. Die
Wanderung im Valle del Lys endet unterhalb des Gletschers des Monte Rosa, dem
zweithöchsten Berg der Alpen.
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Reisebeschreibung

<h2>Bergwandern im Aostatal</h2>

Lernen Sie auf dieser Etappenwanderung das wunderschöne Valle de Lys in den italienischen Alpen kennen. Die

Wanderreise beginnt im unteren Lystals bei der Ortschaft Lillianes und führt zu Beginn entlang des Flusses Lys und

durch Bergmischwald bis zum Freilichtmuseum Chemp. Schnell gewinnt man in den Folgetagen an Höhe und erreicht

über uralte Pilgerpfade das Naturreservat des Mont Mars. Weiter geht es über hochgelegene Wege, die durch wilde

Natur führen, ins Walsergebiet, das im Mittelalter ausgehend vom Schweizer Wallis kolonisiert wurde. Über Niel und

Gressoney-Saint-Jean führt der Weg durch alte Dörfer mit Holz- und Steinbauten, durch Nadelwälder und über grüne

Weiden bis schließlich am Ende des oberen Lystals das Ziel der Wanderreise, das beeindruckende Monte Rosa

Massiv, erreicht ist. Die Wanderung umfasst 10 Tage (9 Nächte) und kann auf 8 Tage (7 Nächte) verkürzt werden.

     

<h2>Komfortable Berghütten und Bergpensionen mit Flair</h2>

Sie werden überrascht sein vom Komfort der Unterkünfte. Im wahrsten Sinne des Wortes steinalte Häuser, die mit viel

Liebe renoviert wurden und in denen man sich sofort wohl fühlt. Sie übernachten in Privatzimmern mit eigenem Bad

(Balma-Hütte mit GemeinschaftsDU/WC). In der Orestes-Hütte am Monte Rosa ist ein Gemeinschaftszimmer mit

GemeinschaftsDU/WC vorgesehen, gegen Aufpreis gibt es auch hier einige Privatzimmer mit eigener DU/WC. 

Was kann schöner sein als nach einer entspannten Wanderung die Köstlichkeiten der italienischen Küche zu

genießen? Das Abendessen mit mehreren Gängen ist ein Erlebnis. Die unverfälschte Küche ist eine Mischung aus

italienischer Kochkunst mit Einflüssen aus Frankreich und der Schweiz. Wegen der abgeschiedenen Lage (man war

durch die Alpenkette jahrhundertelang praktisch unerreichbar) wurden und werden hier fast ausschließlich regionale,

saisonale Produkte verwendet. Das kostbare Salz musste in früheren Zeiten häufig in der Schweiz gegen Butter und

Käse eingetauscht und unter großen Gefahren in das Tal geschmuggelt werden. Spezialitäten sind unter anderen die

„Seupa à la Valpellinentze“, eine Suppe mit Kohl, Wirsing, Fontina und altbackenem Roggenbrot oder „Motzetta“

(luftgetrocknetes Rind- oder Gämsenfleisch mit Bergkräutern und Gewürzen). Zum Abschluss genießt man einen

„Fontina“, einen Käse, der nur im Aostatal hergestellt werden darf. Dazu darf natürlich ein Glas Barbaresco oder

Valpolicella nicht fehlen. Für das Mittagessen geben Ihnen die Hüttenwirte ein Lunch- Paket mit.

<h2>Individuelle Wanderung mit Gepäcktransport</h2>

Während der Wanderungen sind Sie mit einem Tagesrucksack unterwegs. Ihr Hauptgepäck wird von Unterkunft zu

Unterkunft transportiert. Ausnahme: Balma Hütte, Rifugio Alpenzu, Orestes Hütte: Hier packen Sie Ihren

Tagesrucksack jeweils für 2 Tage (1 Übernachtung) und treffen auf Ihr Hauptgepäck in der Unterkunft am nächsten

Tag.

Die Bergwanderwege und -pfade sind mittelschwer. Da sie teilweise hochalpin verlaufen, sind festes Schuhwerk

(Trekkingschuhe), ein guter Rucksack und (warme) Ersatzkleidung notwendig. Für die Tagesetappen sollten Sie mit

reinen Gehzeiten zwischen 3 und 6,5 Stunden rechnen. Eine mittlere bis gute Kondition, Trittfestigkeit und

Schwindelfreiheit sind erforderlich.

<h2>Das Valle del Lys am Fuß des Monte Rosa</h2>

Die Bewohner des Valle del Lys sind stolz. Stolz auf ihre eigene Identität und stolz auf den Berg der Berge, den Berg

der Walser, den Monte Rosa. Die Menschen hier achten auf Traditionen. Das sieht man an der Natur-Küche oder auch

an der Bauweise der Häuser. Die Elemente bestimmen das Leben im Lystal und geben vor, was geht und was nicht
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geht. Fast alle Häuser haben die traditionellen Steindächer, die Architektur ist den klimatischen Verhältnissen der

Umwelt angepasst. Neben Stein wird viel Holz verwendet. Um sich gegenseitig zu schützen, stehen die alten Häuser in

den kleinen und zum Teil verlassenen Dörfern dicht gedrängt.

Von allen Bergen der Alpen wird der Monte Rosa (4.634m) nur vom 4.808 Meter hohen Montblanc überragt. Dieses

Bergmassiv in den Penniner Alpen gilt aufgrund seiner massiven Ausdehnung als das größte Gebirgsmassiv in Europa.

Doch so gewaltig die Berge hier sind, unsere Wanderung führt immer auf gut markierten Wegen. 

<h2>Auf den Spuren der Walser im oberen Lystal</h2>

Zu Beginn des Valle del Lys überqueren Sie eine römische Brücke über den Lys-Fluss. Fährt man über sie hinweg

durch den engen kurvenreichen unteren Abschnitt des Lystales, so ahnt man nicht, dass man sich einer

Walsersiedlung nähert. Erst nördlich von Lillianes, auf ca. 1.000 m, beginnt das eigentliche obere Lystal und damit im

Grunde erst das „Tal der Walser“ auch „Krämer-“ und „Gressoneyertal“ genannt. Nun erkennt man Spuren der Walser.

Die Häuser ähneln denen im Wallis jenseits des Monte Rosa. Die Sprache der Ortsschilder ändert sich. Issime, die

dritte Walsergemeinde des Tales, begrüßt die Gäste mit „Willkommen in der Walsergemeinschaft Oberlystal“, und das

Dorfzentrum wird mit „Capoluogo-Duarf“ angekündigt. Der deutsche Dialekt wird hier „töitschu“ genannt und

unterscheidet sich nicht unwesentlich von dem „titsch“ der Nachbarorte.

<h2>Wanderung im Nachbartal Val d´Ayas</h2>

Die Bergwanderung im Valle de Lys läßt sich sehr gut kombinieren mit der einwöchigen Rundwanderung im Nachbartal

Val d´Ayas!

Reiseverlauf

1. Tag: Anreise nach Lillianes (655 m)

Sie fahren in Eigenregie nach Lillianes. Ihr Auto können Sie während der Wanderung auf dem großen, öffentlichen

Parkplatz des kleinen Ortes parken. Bahnfahrer fahren bis nach Pont-Saint-Martin, das sich am Talanfang des Valle de

Lys befindet. Weiter geht es vom Bahnhof Pont-Saint-Martin mit dem Bus der Linie Pont-Saint-Martin - Gressoney bis

nach Lillianes. Ihre erste Unterkunft, eine kleine Pension, befindet sich direkt am Lys-Fluss. Am Abend wird Ihnen in

der Pension ein Menü serviert.

2. Tag: Lillianes (655 m) - Tour d´Hérèraz (555 m) - Sassa (1.394 m)

Am Morgen findet 9 Uhr in Ihrer Unterkunft ein persönliches Informationsgespräch statt, bei dem Sie Fragen zum

Ablauf der Wandertour und zu den Etappen stellen können. Dann geht es los! Auf Ihrer ersten Etappe lernen Sie das

untere Lys-Tal kennen, welches geprägt ist von der Arbeit, die die Talbewohner im Laufe der Jahrhunderte geleistet

haben: alte Terrassen und Trockenmauern, verfallene Behausungen und Steinbrücken sind wunderbare Zeugnisse

dafür. Der Weg führt Sie entlang des Lys-Flusses durch Mischwald über Treppen und Stufen stetig hinauf bis in den

verlassenen Weiler Chemp. Chemp wurde in den letzten Jahren von Künstlern wiederentdeckt, die diesen Ort mit

ReNatour® . Inhaber: Dipl.-Kfm. Roland Streicher . Brunner Hauptstr. 26 . 90475 Nürnberg
www.renatour.de . info@renatour.de . Tel. +49 (0)911 8907-04 . Fax -79 . USt-IdNr. DE163983237

Bankverbindung: GLS Gemeinschaftsbank eG . IBAN: DE90 4306 0967 6010 5621 00, BIC: GENO DE M 1GLS



verschiedenen Skulpturen und Kunstwerken in ein Freilichtmuseum verwandelt haben. Lassen Sie sich Zeit und

genießen Sie diesen ganz besonderen Ort im Valle de Lys. Anschließend geht es weiter durch den Bergwald bis zum

Dorf Perloz, das in sonniger Lage am Westhang des Lystals thront. Besichtigen Sie die Pfarrkirche San Salvatore aus

dem frühen 17. Jh. und zwei herrschaftliche Häuser, die zum Haus Vallaise gehörten. Die Osteria Mansion 1695, die

sich in einem stilvoll renovierten Haus aus dem 17. Jh. befindet, empfiehlt sich für ein hervorragendes Mittagessen

(zahlbar vor Ort) mit regionalen Zutaten und Weinen aus dem Aostatal. Anschließend geht es durch Bergwald und über

Treppen und Brücken wieder hinunter ins Tal bis zum Lys-Fluss in der Ortschaft Tour d´Hérèaz. Am Nachmittag

werden Sie hier abgeholt und in Ihre nächste Unterkunft, eine gemütliches Pension hoch oben im Weiler Sassa,

gefahren.Streckenlänge: 9.2 km, Gehzeit: ca. 3:30 h, Aufstieg: 450 m, Abstieg: 550 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

=> Gepäcktransport von Lillianes nach Sassa. Sie wandern mit Tagesrucksack

3. Tag: Sassa (1.394 m) - Bosc (1.410 m)

Auf dem Wanderpfad &bdquo;Sentiero de Lys&ldquo;, der direkt an der Unterkunft in Sassa vorbeiführt, begeben Sie

sich über Wiesen und durch Lärchenwälder stetig bergauf. Weiter geht es entlang des Gebirgskamms, der die Region

Aostatal vom Piemont trennt: auf der linken Seite die 4.000er des Monte Bianco und des Monte Rosa, auf der rechten

Seite die Unendlichkeit der piemontesischen Ebene. Fast am Ende des Kamms befindet sich das Rifugio Coda, wo Sie

sich eine Pause gönnen sollten. Entlang der Strecke überqueren Sie den Pass Col Portola und die Pian di Sourciére

(die Hexenebene), auf der ein großer Fels liegt, dessen Löcher dem Sternbild der Plejaden entsprechen. Etappenziel

ist ein idyllisch gelegener Agriturismo im Weiler Bosc.

Streckenlänge: 9.7 km, Gehzeit: ca. 4:00 h, Aufstieg: 860 m, Abstieg: 850 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

=> Gepäcktransport von Sassa nach Bosc. Sie wandern mit Tagesrucksack.

4. Tag: Bosc (1.410 m) - Rifugio Balma (2.040 m)

Diese kurze Etappe führt Sie in das Herz des Mont Mars Naturreservats und zu dessen herrlichen Seen. Auf dem

ersten Teilstück wandern Sie durch einen typischen alpinen Bergwald mit vielen Azaleen, die zur Blütezeit ein

herrliches rosa Farbspiel erzeugen, bis Sie den See Lago Vagno erreichen. Ab da folgt der Pfad dem Höhenweg alta

via 1 und der Route der "Tour des Geants" - einer jährlich stattfindenden Extremsportveranstaltung - direkt hinein in das

Naturreservat des Mont Mars. Etappenziel ist das mitten im Naturreservat gelegene Rifugio Balma am gleichnamigen

See. Wer im Anschluss noch Lust und Energie hat, kann in einer halben Stunde den Col de Balma erklimmen, der ein

Teil der Prozession zum Oropa Sanctuary ist.

Streckenlänge: 6.8 km, Gehzeit: ca. 4:30 h, Aufstieg: 920 m, Abstieg: 280 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

=> Das Rifugio ist für Transportfahrzeuge nicht erreichbar, Ihr Hauptgepäck wird in die übernächste Unterkunft in Niel

gebracht. Bitte packen Sie Ihren Rucksack für 2 Tage.

5. Tag: Rifugio Balma (2.040 m) - Niel (1.515 m)
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Die Route geht vom Rifugio Balma auf dem Höhenweg alta via 1 zurück bis zum Lago Vagno und dann weiter auf

einem Fahrweg bis zum Picknickplatz Coumarial. Von Coumarial führt der Weg hinab ins Tal durch einige nette Dörfer

und Weiler an den Lys-Fluss bis in das Walserdorf Issime. In Issime bringt Sie am Nachmittag ein kurzer Autotransfer

in den hochgelegenen Weiler Niel bei Gaby. Sie übernachten in einer schönen Bergunterkunft in Niel.

Streckenlänge: 13,5 km, Gehzeit: ca. 5:00 h, Aufstieg: 50 m, Abstieg: 1.090 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

6. Tag: Niel (1.515 m) - Gressoney-Saint-Jean (1.380 m)

Auf dieser Etappe betreten Sie das Land der Walser. Sie müssen sich nur die Architektur der Häuser ansehen, um die

Unterschiede zu bemerken. Der lange Abstieg durch das schönen Loo-Tal, in dem Sie ein typisches Mittagessen bei

Bergbauern erwartet, und die Ankunft in Gressoney-Saint-Jean lassen Sie tiefer in die Kultur der Walser eintauchen.

Der Monte Rosa ist jetzt nur noch einen Steinwurf entfernt - fast könnten Sie ihn berühren. Sie übernachten in einer

komfortablen Pension im Walserort Gressoney-Saint-Jean.

Streckenlänge: 14 km, Gehzeit: ca. 6:30 h, Aufstieg: 872 m, Abstieg: 1.030 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

=> Gepäcktransport von Niel nach Gressoney-Saint-Jean. Sie wandern mit Tagesrucksack.

7. Tag: Gressoney-Saint-Jean (1.380 m) - Alpenzu (1.780 m)

Heute können Sie je nach Wetterlage und Ausdauer/Können zwischen 2 Wanderpfaden wählen:

Der historische Walserweg - ein Höhenweg - geht mit mehreren An- und Abstiegen entlang des Berghanges und bietet

bei klarem Wetter herrliche Panoramablicke auf das Obere Lystal und den Monte Rosa. Einige Streckenabschnitte sind

etwas exponiert - Trittfestigkeit, Schwindelfreiheit und trockenes Wetter sind daher Voraussetzung.

Streckenlänge: 11 km, Gehzeit: ca. 6:30 h, Aufstieg: 915 m, Abstieg: 516 m, Schwierigkeitsgrad: anspruchsvollDer Pfad

der Königin führt hinab ins Tal am Schloss Savoia (sehenswert!) vorbei, durch den Ort Gressoney Saint Jean bis zum

Dorf Chemonal. Von Chemonal geht ein steiler Pfad in ca. 1 Stunde bergauf bis nach Alpenzu Grande.

Streckenlänge: 7,0 km, Gehzeit: ca. 3:50 h, Aufstieg: 400 m, Abstieg: 250 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

Das Bergdorf Alpenzu Grande (Grosso Albezo) ist eine der frühesten Walser-Siedlungen und eines der schönsten

Dörfer im Aostatal. Das gleichnamige Rifugio ist Ihr heutiges Etappenziel.

=> Das Rifugio ist für Transportfahrzeuge nicht erreichbar, Ihr Hauptgepäck wird in die übernächste Unterkunft in

Anderbätt gebracht. Bitte packen Sie in Ihren Rucksack für 2 Tage.Hinweis: Wenn das Rifugio Alpenzu ausgebucht ist,

wandern Sie über Gressoney la Trinite direkt bis zur nächsten Unterkunft in Anderbätt (ca. 15,0 km)

8. Tag: Alpenzu (1.780 m) - Anderbätt (1.760 m)
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Eine ruhige und recht kurze Etappe, Sie haben die Möglichkeit den Ort Gressoney-La-Trinité zu besichtigen. Sie

scheinen jetzt so nah am Monte Rosa zu sein, dass Sie ihn schon fast berühren könnten. Ihr heutiges Ziel ist eine

gemütliche Pension im Weiler Anderbätt.

Streckenlänge: 7,9 km, Gehzeit: ca. 3:30 h, Aufstieg: 460 m, Abstieg: 440 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

9. Tag: Anderbätt (1.760 m) - Orestes Hütte (2.610 m)

Auf dieser Etappe berühren Sie fast die Gletscher des Monte Rosa. Der Aufstieg ab dem Wintersportort Staffal folgt

dem Auf und Ab des Vallone del Moos. Auf dem Monte Rosa angekommen, präsentiert sich das Bergmassiv in seiner

ganzen Pracht. Ihr heutiges Etappenziel ist die Orestes Hütte.

Streckenlänge: 7,5 km, Gehzeit ca. 3:30 h, Aufstieg: 850 m, Abstieg: 0 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

=> Die Orestes Hütte ist für Transportfahrzeuge nicht erreichbar, Ihr Hauptgepäck bleibt in der Pension in Anderbätt.

Bitte packen Sie in Ihren Rucksack für 2 Tage.

Hinweis: Wenn die Orestes Hütte geschlossen ist (planmäßige Öffnung: 22.06.-14.09.2024) bleiben Sie 2 Nächte in

Anderbätt. Sie können von Anderbätt eine ganztägige Rundtour auf das Monte Rosa Massiv unternehmen. 

10. Tag: Orestes Hütte (2.610 m) - Anderbätt (1.760 m)

Die letzte Etappe führt Sie über den Pass Col della Salza und durch das Tal Vallone della Salza zurück nach

Anderbätt. Wenn Sie Zeit haben, empfehlen wir unterwegs den Aufstieg zum Alta Luce, von dessen Vorsprung Sie

einen tollen Blick auf den Gletscher genießen können. Der Abstieg durch das Vallone della Salza führt Sie in das

Haupttal und zu den Quellen des Flusses Lys.

Streckenlänge: 7,0 km, Gehzeit ca. 3:00 h, Aufstieg: 255 m, Abstieg: 1.100 m, Schwierigkeitsgrad: mittel

In Anderbätt angekommen, holen Sie Ihr Gepäck aus der Pension und fahren mit dem Linienbus Pont-Saint-Martin -

Gressoney zurück nach Lillianes (Fahrzeit ca. 60 min.) oder bis zum Bahnhof in Pont-Saint-Martin (Fahrzeit ca. 75

min.).  Die Bushaltestelle in Anderbätt befindet sich neben der Pension (Haltestelle Orsia). Tickets gibt es beim

Busfahrer (pro Person ca. 5 €). Alternativ kann ab Anderbätt ein kostenpflichtiger Transfer mit Gepäcktransport von

Anderbätt zum Parkplatz oder Bahnhof Pont-Saint-Martin vorbestellt werden.Sollten Sie noch Zeit haben, empfehlen

wir eine Zusatznacht in Anderbätt oder Lillianes. So endet Ihre Wandertour im Valle de Lys gemütlich nach dem

Frühstück.

Verkürzte Tour (8 Tage / 7 Nächte)
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Die Wanderung kann auch mit Beginn ab Bosc gebucht werden – die 1. und 2. Etappe (Lillianes-Tour

d´Hérèraz-Sassa-Bosc) entfallen dann. 

Gäste, die mit dem Auto anreisen, fahren direkt bis zum Agriturismo in Bosc. Das Auto kann während der Wanderung

auf dem Parkplatz des Agriturismos parken. Am Reiseende benötigen sie einen kostenpflichtigen Transfer von der

nächsten Bushaltestelle (in Fontainmore) zurück zum Auto. 

Bahnreisenden bestellen sich bitte vom Bahnhof in Pont-Saint-Martin ein Taxi in den Agriturismo, da es dorthin keine

Busverbindung gibt. 

Hinweis: Bei der verkürzten Tour findet das persönliche Informationsgespräch in Bosc am Anreisetag 17 Uhr statt! 

Genereller Hinweis

Die Gehzeiten sind die üblicherweise benötigten Stunden für die jeweilige Etappe. Verlängerungen und auch

Abkürzungen sind zum Teil möglich. Die Hüttenwirte beraten Sie dazu gerne. Zusatznächte sind in allen Unterkünften

möglich und empfehlenswert. Der Etappenverlauf ist vorbehaltlich, hauptsächlich wetterbedingter (auch kurzfristiger)

Änderungen.

Inklusiv-Leistungen

	- 7 bzw. 5 x Übernachtung im Doppel- oder Einzelzimmer mit eigener DU/WC

	- 1 Übernachtung im Doppel- oder Einzelzimmer mit GemeinschaftsDU/WC in Balma Hütte

	- 1 x Übernachtung im Schlafsaal in Orestes Hütte*

	- 9 bzw. 7 x Frühstück und mehrgängiges Abendessen

	- 7 bzw. 6 x Verpflegung für unterwegs

	- 1 x Mittagessen im Loo-Tal (Etappe Niel-Gressoney Saint Jean)

	- Gepäcktransport zwischen den Unterkünften (außer Balma Hütte, Rifugio Alpenzu, Orestes Hütte)

	- Digitale Reiseunterlagen in der ReNatour-Reiseapp mit Navigationsmöglichkeit (für 2 Endgeräte; weitere Zugänge für

gebuchte Erwachsene auf Anfrage)

	- Persönliches Informationsgespräch und Hotline für unterwegs (englisch- oder italienischsprachig)

	- 1 Wanderkarte pro Buchung (erhältlich vor Ort beim persönlichen Informationsgespräch)

	- Kurtaxe Aostatal

Hinweise

Besondere Hinweise

	Es handelt sich um eine individuelle Wanderung ohne Bergführer. Die Zeiten sind reine Gehzeiten und als circa

Angaben zu verstehen. Letztlich ist die Dauer abhängig von der eigenen Kondition, vom Lauftempo und den Pausen.

An jedem Zielort ist es möglich, auf Rundwegen noch etwas länger zu wandern. Die Wanderung geht durch Bergwälder

und - wiesen, entlang von Berghängen und über Gestein und Geröllfelder. Die Wegbeschaffenheit variiert zwischen

guten Fahr- bzw. Saumwegen und schmalen, z.T. recht steinigen Pfaden. Vor allem vor Juli oder nach Regen können
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einige Wege durch das Durchfließen von Gebirgsflüssen nass oder schlammig sein. Es geht teilweise steiler bergauf

bzw. - ab. Eine gute Grundkondition und Ausdauer sind notwendig. Einige Pfade führen teilweise etwas näher am

Abhang entlang -  Schwindelfreiheit und Trittfestigkeit sind Voraussetzung. Wasserfeste, knöchelhohe Wanderschuhe

mit gutem Profil sind notwendig. Die Mitnahme von 2 zusammenschiebbaren Wanderstöcken ist zur Entlastung der

Gelenke und zur besseren Stabilität sehr zu empfehlen.

	Der Gepäcktransport ist auf ein Gepäckstück á 15 kg pro Person begrenzt.

	Die Wanderung ist für Personen mit Mobilitätseinschränkung nicht geeignet.

Unterkunft und Verpflegung

	Übernachtung in Berghütten und -pensionen im Doppelzimmer mit eigenem Badezimmer (Balma-Hütte mit

GemeinschaftsDU/WC). Ein Zustellbett ist auf Anfrage möglich. In der Orestes-Hütte ist ein Bett im Schlafsaal mit

GemeinschaftsDU/WC vorgesehen, gegen Aufpreis gibt es auch hier einige Doppelzimmer mit eigener DU/WC. 

	Bettwäsche und Handtücher sind in den meisten Unterkünften vorhanden. Bitte bringen Sie für die

Hüttenübernachtungen einen Hüttenschlafsack und Handtücher mit.

	Verlängerungstage in den einzelnen Unterkünften sind möglich, müssen jedoch vorab gebucht werden.

	Vegetarische Essenwünsche und Lebensmittelallergien können in einem gewissen Rahmen berücksichtigt werden,

müssen jedoch mit der Buchung angemeldet werden.

Für Kinder & Jugendliche

	Empfohlenes Mindestalter: 12 Jahre. Kinder sollten Freude am (Hochgebirgs-)Wandern haben und die angegebenen

Gehzeiten und Auf- und Abstiege bewältigen können.

Anreise

	Mit der Bahn: Bahnfahrt nach Pont-St.-Martin. Weiter mit dem Bus nach Lillianes (10-Tages-Tour) Busfahrplan Linie

Pont-Saint-Martin - Gressoney  oder mit dem Taxi nach Bosc (8-Tages-Tour).

	Mit dem Auto: Anreise nach Lillianes (10-Tages-Tour) oder nach Bosc (8-Tages-Tour). Fahrzeit z.B. ab München ca.

7 Std. (ca. 620 km), ab Frankfurt ca. 8 Std. (ca. 710 km.

	Mit dem Flugzeug: Flug bis Turin, Mailand oder Bergamo. Weiter mit dem Regionalzug nach Pont-St.-Martin (Fahrtzeit

von Turin ca. 2 Std., von Mailand 3-4 Std.). Weiter siehe Anreise mit der Bahn. Alternativ können Sie einen privaten

Flughafentransfer über ein Transferunternehmen aus dem Lystal bestellen http://gressoneytransfer.itKlimabewusst

reisen: Fliegen Sie atmosfair!

Gerne sind wir Ihnen bei der Planung der Anreise behilflich. Weitere Informationen lesen Sie bitte unter Anreise.

Haustiere
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	Einige Unterkünfte erlauben einen Hund mitzubringen. Bitte melden Sie Ihren Hund unbedingt bei Buchung mit an. Die

Wanderung mit Hund ist als 8-Tages-Tour (7 Nächte) wie folgt möglich: Bosc - Balma - Niel - Niel - Gressoney Saint

Jean - Alpenzu - Orestes Hütte. In den anderen Unterkünften sind Hunde nicht gestattet. Für die Etappe von Alpenzu

zur Orestes Hütte laufen Sie von Alpenzu ca. 1 Std. hinab ins Tal, nehmen dann den Linienbus bis Staffal und wandern

ab Staffal in ca. 3 Std. hoch zur Oreste Hütte (kann zum Teil auch mit Seilbahn abgekürzt werden). In der Orestes

Hütte schlafen Hunde in einer Hundehütte, nicht im Gästezimmer. Alle Unterkünfte berechnen vor Ort ein Entgelt (siehe

Termine & Preise).

Klima 

	Das Klima im Aostatal ist relativ mild. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 12,9°C. Im Sommer klettern die

Temperaturen auf um die 30°C. Dafür ist es aber im Winter auch sehr kalt. Vor allem der Januar sorgt meist für

reichlich Schnee im Aostatal. Die beste Wanderzeit ist von Mai bis Oktober, dann kann man die angenehmen

Temperaturen richtig genießen. Ein früher Wintereinbruch oder ein langer Winter kann diesen Zeitraum jedoch auch

verkürzen.

Weitere Information zu dieser Reise finden Sie online unter www.renatour.de/aostatal-wandern
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